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Hörfunk und Fernsehen der Slowakei (RTVS)

Am 16. April 2015 hat der slowakische Werbeaufsichtsrat (RPR) entschieden, dass
die Fernsehwerbung der Firma Unilever Slovensko, die darin ihre Erzeugnisse
(Deodorants der Marke „Rexona”) mit denen ihres Hauptkonkurrenten
(Deodorants der Marke „Nivea“) verglichen hatte, nicht gegen den Ethik-Kodex
der Werbewirtschaft verstoße.

Die Werbung zeigte Männer und Frauen bei körperlich anstrengenden Tätigkeiten
und betonte dabei das besondere Merkmal des beworbenen Produkts: die
Vermeidung gelblicher Flecken, wie sie bei der Verwendung von Deodorants auf
weißer Wäsche auftreten können. Die Werbung behauptete in Wort und Bild,
Deodorants der Marke „Rexona“ verhinderten solche Flecken wirkungsvoller als
die konkurrierenden „Nivea“-Produkte“.

Beim RPR gingen daraufhin Beschwerden wegen angeblicher Schädigung des
Hauptkonkurrenten des Werbetreibenden, der Firma Beiersdorf ein, die die
Deodorants der Marke „Nivea“ herstellt. Während des offiziellen Prüfverfahrens
legte Unilever Slovensko eine schriftliche Stellungnahme vor, in der die Firma
darlegte, dass der Beschwerdeführer den Zweck der Werbekampagne
missverstanden habe. Die Spots basierten auf vergleichender Werbung, die, wenn
sie auch in der Slowakei selten eingesetzt werde, in vollem Einklang mit dem
Werbegesetz und dem Ethik-Kodex der Werbewirtschaft stehe. Der
Werbetreibende stellte ferner fest, dass die höhere Wirksamkeit seines Produktes
durch eine unabhängige Forschungsstudie belegt sei. Die Ergebnisse wurden dem
RPR vorgelegt.

Während der Prüfung erläuterte der Werbeaufsichtsrat, dass vergleichende
Werbung nach dem Ethik-Kodex der Werbewirtschaft nur dann zulässig sei, wenn
sie Produkte vergleiche, die dem selben Verwendungszweck dienten oder für
denselben Zweck bestimmt seien und wenn sie objektiv eines oder mehrere
konkrete, besondere, erhebliche und überprüfbare Merkmale der Erzeugnisse,
darunter ihren Preis, vergleiche.

Im vorliegenden Fall sah der Rat den Vergleich als objektiv an, da der
Werbetreibende Produkte mit demselben Verwendungszweck verglichen habe und
die verglichenen Merkmale erheblich, besonders und überprüfbar seien. Der
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Vergleich habe sich auf unabhängige Tests gestützt, und die in der Werbung
aufgestellten Behauptungen seien durch die Testergebnisse belegt worden.

Der Rat kam daher zu dem Schluss, dass die Werbung nicht den Wettbewerb
verzerre und dass der Vergleich in einer Form erfolgt sei, die als ethisch und
objektiv bezeichnet werden könne und daher im Einklang mit den Bestimmungen
des Ethik-Kodex der Werbewirtschaft stehe.

Rada pre reklamu, 20 (04-04) "Rexona"

http://www.rpr.sk/sk/nalezy/--rexona--

Entscheidung des RPR vom 16. April 2015
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